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6s roar einmal ein 9ßrofeffor, bit in Ülfrifa auf SReifen ging unb ba

bei einem Scheid) gaflfteunblid) aufgenommen roatb. 33eim 2lbfd)ieb roünfchte
ihm bet Scheid) in feinet blumenteidjen Sprache: Wögeft Su, o grembling,
bei Seinet £>eimtebt £>unbert unb ein Hameel auf Seinet SEBeibe finben!"
@s fam bet SBintér unb bet Btofeffot hielt, fetn non îlfiifa, feine Bot*
lefungen. SBie et auf bem OTelbcbogen bie nacbjählte, roelcbe bei ihm 33or=

tefungen hören roollten, roaten es juft 101.

3n einem (Etäiebungstnftitut befdjäftigten ftd) bie Jünglinge öfters mit
bem ftreng netbotenen ßartenfpiel. Sa entftebt ein ©eräufch im Sottibot.
Ser Sirefior fommt. 3eoet räumt fdjnell feine hatten jufammen unb ftgt
barauf. Ser geftrenge £>ert finbet îllles in ber Drbnung. 4113 er ftcb roiebet

entfernt, meinte Sinec nain: 3«&t hatten roit bod) einmal Mlles auf's Spiel
gefefet."

Btäfibent: Sas ft Schneggetäns ; en Streich, baft 6ine no Sinn
fäüt, git me nit fo jufällig."

Slngeflagter: Uf Shr ifeb's g'gange, roie ni g'feit ha. @n Stech=

fleuge het mi jttm britte 2)tal g'ftocbe, bu bin i d)lu roarme roorbe, 's ift
roabr unb ba fe roelle rnebte, bu ift mit bä atm' Stttlt i Streich glüffe unb
ba djan i roägevli, roägerli nüt berfür, ©ott ift mi 3âge."

Sas îlennt auf bem Sachethof febloh beim legten £>agelroetter fein
©ebet folgenbetmaafsen :

B'f)ütis, b'ljütis o nei! SBie meb i mi Stimm' aftrenge, je gtüfeliger
ruefsift Su illles j'Jjobe nei bigopptig, fo roei met enanbere nit länger
ploge ber ©'fdjtjber git no - fo i ©ottsname, ïlme!"

Sebrer: 2ßas hat eigentlich bie Befdjneibung für einen 3ffiecf?"
Schüler: Saft bie 3uben aus Stäche {bie Napoleons beîchneiben

bürfen."

(Samen im Seebab.) ©IIa: Sieb', gannrj, bas ift genau bie gleiche
2B e 1 1 e bie id) ooriges 3abt 'n ©tigbton gefeben, id) fenne fte nad) bem
meiften Schaum,"

Solo auf bem ©ipfel: 2Bas hilft mit bie ganje älusftcht! Srei
Stunben Ijeraufgefrabbelt unb babe bie 3iöarren mitgefcbleppt unb bie 3"nbs
böljcbi'n brunten gelaffen!"

S ch u l m e i ft e r : So, ba§ ift fchön, SKeiteli, bafe Su mer ÛlïeÇg

btingft. Ütbet, ba? ift ja oiel s'oiel!"
ÜJtäbdjen: 3a, bet Sletti bet's o geng g'meint, '§ ÜJcüetti feit aber

bu, Sir beig't ja gêna, en junger, roie en 3Bolf."

»tteffafiett t>et WctHxttiotu
S. J. i. G. 3brem SBuiifd)e haben

mir gerne eiitfprodjen, weit es uns ab=

folut nidjt roiber ben Stria) gebt, audj
bem geinbe jtifommeu ju laffen, roas
ihm geljort. (ätroas mehr Soleian; in
biefer iBcjiehuiig mürbe linieren §erren
SPolitifern bie?lrbeit wefenttidj erleichtern.

M. K. Ïï3ir fürchten, bie ©äfce Wethen
nicbt »erftanben unb eine Einleitung baju
fdjreibett gebt aud) niajt roobl an-
K. (58 foll uns freuen, ©ie auf unferer
SBube begtüfecn ju fonnen. Spatz.
Sßarum beim nidjt pipfen SPÖirb ba«
ïMnjel fcbon çiepacf i S. i. Z. TJitteme
fo e 3et8ti, beim gern es Oteisli.
S. i. Kb. SB.foriit. Seflen ©rufe.

i. Berl. @8 roäre boa) »ielleutt uom
©uten, auf 9cetijat)r einmal rcdjijciiig
einen Stofe ju madjen, aber ebne bie
Vermittlung ber nidjtSnuÇigen ißotopeit.

R. J. 'Jtidjtig, jefct begreif idj'«!
Schon in ba- Sdjtite bat man gefagt, baft bie (Srbe roas SliijiebeiibeS babe,"
meinte eine altere Jungfrau, atê fte int ßurgarten aus ber Hängematte 511

Sobeti fiel. 7 i. B. 3n Sern bat man befajloffen, neue ©t)über(Äebr=
rtd)t)roeigen anjiifdjaffen. 3" welchen garben fte animai fehiren roerben, ift uns
nodj nicht befaunt; boffettilidj roirb 3{maub baran beuten, eine« ber alten
SSebifel ber Ccacbroelt aufjuberoabren. L. N. i. W. §eut gcbt'8 roieber tujlig ;
bte flau je ÜRanufdjaft triegt immer auf biefe Sage ben Sßettslanj unb madjt
bann, bamit e« mö.ilidjfl bumm berau8fömmt, allerlei ©ettfoerfuebe. ©riefe
abgegangen, ©n'ific. Löseler. SBir legen 3bucn eine Mitroeifung auf bie
Sßofi, roettit es 3bnen btettt. Heiri. 9;ur nidjt »erjagt; roenn'« gefallt ift
ber ßmä erretdjt. 2Ba8 tuotleu ©ie mebr? J. G. i. D. Vtelleidjt <5iit=
jelnes. SDanf. R. J. i. C. Sfjer 3°l'tt trinft im Sbrüj" ein balbe, tm
Sammli" jroei batbt unb im Stöfeli" brei tjalbi Siter. 2Bte djunt ba«?
3m <£6rüj* ift ber Wofi real, im Säntmli" bät'8 b'§8Iftt uub im Dtbftti"
jroei ©rittet SBaffer brin. H. H. i. H. gür folcbe üjcaittiSfripte baben roir
feine Sßerroeiibuttg. Verschiedenen: 2lnonttme§ Wirb nicht angenommen.

Stofflager, -so
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

;F: e 1 ne i M sb a & s g* ® m © Ii ü. £ t «

(60-) J. Herzog; March. -Ta il leur,
<^ Post.sti^asse, 8, I. Stock, Zürich.. ^-¦

Prof. Dr. Jäger's

Original-Norinal-Touristen-Hefflden
mit Seitentasche und Umlegkragen|

und Prof. Dr. Jäger's

Oriünal-Norfflal-Hemflen

Dampfbrennerei und Liqueursfabrik
Kubier & Romaog, Travers (KtJeuchâtel.)

Grosses Etaren-Diplom Paris 1886/1887, Ziiricta 1883 und 1885, Antwerpen 1885.

leisten anerkannt die besten Dienste
für

Touristen, Militärs,
Sportsmen

und werden von Reisenden und
Seeleuten in allen Ländern und Klimaten

getragen.
Prof. Dr. Jäger's Original-Normal-

Woll-Hemden aus elastischen porösen
Tricotstoffen und dem feinsten, edelsten

Material hergestellt, gewähren
grössten Schutz bei starker Transpiration

und jähem Temperaturwechsel,
sie halten den Körper stets in
angenehmer gleichmässiger Wärme, hemmen
die Ausdünstung nicht u. sind bei
Märschen, Gebirgstouren unentbehrlich.

General-Dépôt und Versandt-Geschäft :

Bacltmann-Scotti
unterm Zürcherhof,

ZÜRICH. (121-6)

Spezialitäten in Extrait d'Absinthe, Kirsch, Enzian und
Wachholder. Feinster Turiner Vermouth. Ausgezeichneter Himbeer-, Grenadine-,
Punsch-, Gummi- und Capillaire - Syrup. Feine süsse Liqueurs. Aechte
Chartreuses. Grosses Lager in Cognac und Cognac Une Champagne.
Rhum Jamaïca, Malaga, Madeira und Marsala nur in la-Waaren. (32)

Aechte bayerische

Hochlands - Joppe
für Mk. 10. ~

in 8 flotten Original Façons für Jäger,
Förster, Touristen, Oekonomen, Vereine
und Privaten, versende ich gegen
Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte
Tegcrnseer Wettermäntel

Mk. 12. 50.

Loden-Kaiser -Wettermäntel
Mk. 20 bis 30.

Loden-Jagd- u. Touristenhüte
Mk. 3 bis 5.

Illustrirte Preis-Courante mit
Lodenmustern und Maassanleitung versende gratis
und franko. (43-26)

Hermann Scherrer, München.
Herren - Garderobe - Versandt.

Neubauserstrasse, 3.

Es war einmal ein Prosessor, der in Afrika auf Reisen ging und da

bei einem Scheich gastfreundlich aufgenommen ward. Beim Abschied wünschte

ihm der Scheich in seiner blumenreichen Sprache: Mögest Du, o Fremdling,
bei Deiner Heimkehr Hundert und ein Kamecl aus Deiner Weide finden!"
Es kam der Winter und der Professor hielt, sern von Afiika, seine

Vorlesungen. Wie er aas dem Meldebogen die nachzählte, welche bei ihm
Vorlesungen hören wollten, waren es just 101.

In einem Erziehungsinstitut beschästigten sich die Jünglinge östers mit
dem streng verbotenen Kartenspiel. Da entsteht ein Geräusch im Korridor.
Der Direktor kommt. Jeder räumt schnell seine Karten zusammen und sitzt

darauf. Der gestrenge Herr findet Alles in der Ordnung. Als er sich wieder
entfernt, meinte Einer naiv: Jetzt halten wir doch einmal Alles aus's Spiel
gesetzt."

Präsident: Das si Schneggetänz ; en Streich, daß Eine va Sinn
fällt, git me nit so zusällig."

Angeklagter: Uf Ehr isch's g'gange, wie ni g'seit ha. En Stech-

fleuge het mi zum dritte Mal g'stoche, du bin i chly warme worde, 's ist

wahr nnd ha se welle wehre, du ist mir dä arm' Burli i Streich glüfse und
da chan i wägerli, wägerli nüt dersür, Gott ist mi Züge."

Das Aenni aus dem Kachelhof schloß beim letzten Hagelwetter sein
Gebet solgendermaaßen :

B'hülis, b'hütis o nei! Wie meh i mi Stimm' astrenge, je gruseliger
rueßist Tu Alles z'Bode nei bigopplig, so wei mer enandere nit länger
ploge der G'schyder git no - so i Gottsname, Ame!"

Lehrer: Was hat eigentlich die Beschneidung sür einen Zweck?"

Schüler: Daß die Juden aus Rache jdie Napoleons beschneiden

dürfen."

(Damen im Seebad.) Ella: Sieh', Fanny, das ist genau die gleiche

Welle, die ich voriges Jahr in Brighton gesehen, ich kenne sie nach dem

weißen Schaum."

Solo auf dem Gipsel: Was hilft mir die ganze Aussicht! Drei
Stunden heraufgekrabbelt und habe die Zigarren mitgeschleppt und die Zünd-
hölzcbl n drunten gelassen!"

Schulmeister: So, das ist schön, Meiteli, daß Du mer Metzg
bringst. Aber, das ist ja viel z'viel!"

Mädchen: Ja, der Aetti het's o geng g'meint, 's Müetti seit aber

du, Dir heigit ja geiur, en Hunger, wie en Wolf."

Briefkasten der Redaktion.
8. ^. i. L. Ihrem Wunsche haben

wir gerne entsprochen, weil es uns
absolut nichl wider den Strich gehl, auch
dem Feinde zukommen zu lassen, was
ihm gehört. Etwas mehr Toleranz in
dieser Beziehung würde unsere» Herren
Politikern die Arbeil wesenllich erleichtern.

lVI. X. Wir fürchten, die Sätze werden
nicht verstanden und eine Einleitung dazu
schreiben geht auch nichl wohl an.
X. Es soll uns freuen, Sie auf unserer
Bude begrüßen zu können. 8pstî.
Warum denn nicht pipsen Wird das
Ränzel schon gepackt 8. i. Miteme
so e Zeisli, git's denn gern es Reisli.
8. i. Xb. B. sorgt. Besten Grnß.
tt. i. Sei-l. Es wäre doch vielleicht vom
Gute», auf Neujahr einmal rechtzeitig
einen Stoß zu machen, aber obne die
Vermittlung der nichtsnutzige» Polype».

kî. ^. Richtig, jetzt begreif' ich's!
Schon in der Schule hat man gesagt, daß die Erde was AriziebcndeS babe,"
meinte eine ältere Jungfrau, als sie im Kuraartcn ans der Hängematte zu
Bode» fiel. i. IZ. In Bern hat man beschlossen, neue Ghüder(Kebr-
richt)wagen anzuschaffen. In welche» Farben sie anfmarschiren werde», ist uns
noch nicht bekannt; hoffentlich wird Jemand d.rian denken, eines der alten
Vehikel der Nachwelt aufzubewahren. t.. I». i. V/. Hent geht's wieder lustig;
die ganze Mannschaft kriegt immer anf diese Tage den Veitstanz und macht
dann, damit es möglichst dumm herauskömmt, allerlei Denkversuche. Briefe
abgegangen. Grüße. l.össlsr. Wir leaen Ihnen eine Airweisnng anf die
Post, wen» es Ihnen dienl. ^leiri. Nur nicht verzagt; wenn's gefällt ist
der Zweck erreicht. Was wollen Sie mehr? ^. L. i. 0. Vielleicht
Einzelnes. Dank. k. ^. i. v. Der Jörli trinkt im Chrüz" ein halbe, im
Lärnmli" zwei balbi und im Rößli" drei halbi Liter. Wie chuut das?
Im Chrüz" ist der Most real, im Lämmli" häl's d'Hälfli und im Nößli''
zwei Drittel Wasser drin. l». l». i. tt. Für solche Manuskripte bade» wir
keine Verwendung. Versvnisàoii : Anonymes wird nicht angenommen.

l^ngliîZà i»o>ivizaut68. Keitno8izn für IWitäl- unci ?ivil.

mit 8eitenta8à uncl Umleglo-Agenî

uii>t p>of. Dr. lâger's

WNl-UM-Mà

Kro8!iö!i Ldren-viplnm l'à l88K/I887, /iiritli I88Z llliil 1885, .ìàriM IM.

leisten anerkannt clie besten Dienste
kür

8port8me»
uncl vsrcken von Usisenàen uncl ses-
leulen in allen Danàern unä lilimaten

getragen.
Prot Or. àagsr's Original-Nnrmal-

Woll-Ukmcleo aus sla,stisokeo porösen
?ricotstot?en nnà àem feinsten, eàsl-
stell IVlaterial kergestsllt, geväkren
grössten Lcbnt? bei starker 1'ranspira-
tinn unà ^jäbem lemperaturv/eebsel,
sie kalten àen lîôrper stets in ange-
nek mer gleiekmässigsr Wärme, dsmwsll
àie àsàûllstuirg niekt u. sinà bei Klar-
seken, Lsbirgstoursn ulleotbskrliek.

Lr6U6rÄl-v6v0t uuä V6r8âu6t-(?68àkt :

<12l-6)

8psüialitate» in Lxtraiì à'^bsiiitlie, Xiisek, Ln?:ian unà Waeli-
Iioliler. Reinster lurioer Vsrmoutk àsgs?eieknster Uimbeer-, Vrenntliiie-,
puusek-, Oummi- uuà Lapillairs - 8vrup. l^siov süsse Liqueurs, .^eekte
Lkartreuses. grosses Dagsr in Loxn»« uvà Loxnav Aue (ZIiainpaKue.
Rkum àamaïca, Malaga, Naàsira unà Narsala nur in la- Waaren. lL2)

kür M. 10. -
in 8 tlotten Original bacons für àager,
Hörster, lourist^n, Oekonomso, Vereins
uuà privaten, verssnàs iek gegen ?^>aek-
nakmo in alls Dànàer.

>IK. 12. 50.

I.ulieu ILi»i8vl' VVeltei müntvl
Nk. 20 bis 30.

I.vt!t u ^tt^ll u. Ivuristenliüw
lVUc. 3 bis S.

Illustriere preis - liourante mit l.oàen-
mustern unà lVIassssnleitung vsrseoàs gratis
unà franko. (43-26)

gvMW Sckmi', kUlîdkII.
Herren - «Kai tleroliv - Versii-nàt.

Ueuliàussrst.ru>886, 3.
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Pa.Rheinsalm (Saumon du Rhin) p. Ko. 3.25 tische Rehschiegei

^ hia 12_
Frische Turbots (Steinbutt) per Kilo 2.20 Rehziemer (Filet de Chevreuil)

Soles (Seezungen) 8. per Stück, par pièce 10.- 14
Zander (Sandart) 2.40 Rehbuegli (Epaules de Chevreuil) p. Ko. 1.60
Hecht (Brochets 2.20 " " f ^ -

^ Feichen (Ferras) 2.80 Rebhuhner (Perdreaux) per Stk. 2.
Merlans 1.40 Birkhähne (Coqs des bois) 3.Bachforellen (Truites) » 7. |

vu h* I (n 'il \ I
Langoustes per Stück, par pièce 6. bis 10. »i Wacntem (tailles) I.

» Reh ganz Chevreuils entiers p.K. 2.50 Perlhühner (Pintadons) Stk. 3.50 bis 4.50

E. CHRISTEN, Engros -Versandtgeschäft, BASEL.

wkéê V
jeder s£^rt für

Handel <5findustrie
werden als Spezi ali
tat rasch, gut und

preiswürdig erstellt
vaa der

£>on

im Bären" in ^üricß.

Trockenbeerwein,
beste Qualität, gesundes und billiges Getränk, offerire à Fr. 22 per
Hektoliter gegen Baar. (103-7)

Bei Abnahme von weniger als 600 Litern sind Fässer franko
einzusenden.

Charles Ccoldsclioen,
Industriequartier, Zürich.

rn Reise-
Mützen

und alle anderen Sorten iu unstreitig
grösster Auswahl zu niedrigsten
Preisen im Détail zu haben in der
Mützenfabrik neben dem Schwertkeller,

1 Treppe hoch, bei
(99-8) Klinke.

36 ff. BilderVis. statt 3 M. nur 2 Fr. i.

*znkn, Tofltlachen gÄfrko. 34 Literaturbnrean Z. 3, Hanau.

Es gibt keine
preiswürdigere Cigarre als unsere

Bremer Zamora
in Kistchen von (113-6)

IOO Stück Fr. 3. 50 Cts.
franko gegen Nachnahme.

Gigarren - VersanütgesGiiäft

Kann & Cie., Rathhausquai 18.

Zürich.

Kranken,
welche an Magen- und Darmieiden
Bandwurm, Langen-, Kehlkopf- und

Herzkrankheiten Schwindsucht
Unterleibskrankheiten, Blasenleiden.

Hautkrankheiten,l)riisenleiden,Kropf
Angen-, Ohren- und Nasenleiden

Gicht, Rheumatismus, Rückenmarks-
nnd Nervenleiden, Frauen -
Krankheiten, Bleichsucht leiden, ist das
Schriftchen : HBBBHHS3E
Behandlung und Heilung

von Krankheiten
ein Rathgeber für alle Leidende

zu empfehlen. Kostenlos zu
beziehen durch die Buchhandlungen

von A. Niederhäuser in
Grenchen und L. Magg in Kreuz'

lingen. (14-26)

m Trunksucht!
Dass durch die briefliche Be i

handlung und unschädlicher;!
Mittel der Heilanstalt fürl
Trunksucht in Gflarus Patienten

mit und ohne Wissen
geheilt wurden, bezeugen : HB
Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel. B8S39
F. Dom. Walther, Courchapois |

G. Krähenbühl, Weid beiB
¦nSBBUÜEUHU Schöneuwerd I

Frd.Tschanz, Rötheubach, Bern.|
Frau Simmendiugen, Lehrer's,!
¦¦¦¦¦¦¦BSnRingingen.l

Garantie. Halbe Kosten nachl
Heilung. Zeugnisse, Prospekt^
Fragebogen gratis 1 8-52
¦BHBS3! Adresse: BSBSSE
Heilanstalt für TrnnKsncM ', GiarusJ

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen: Die Lntcrleibs-
briiche und ihre Heilung, ein
Rathgeber für Bruchleidende", welches
gratis und franko durch die
Buchhandlung von i. Vtirz iu
Grüningenzu bezieben ist (16-26)

LUZERN.
W.ECKER, Optiker,

Kapf4lplatz.
Spezialität:

Reise- u. Theater-
Perspektive

in grossartiger Auswahl.
1000 Stück auf Lager. (116-6)

Zéolitlie,
ausgezeichnet für dem Kasirmesser
einen feinen Schnitt zu geben,
versendet franko gegen Einsendung
von 1 Fr. in Postmarken

Bazar (»anz-Zandt,
Scbützengasse, 4, ZUrich.

Der beste Beweis
für ihre Güte ist der grosse
Absatz meiner tadellosen,
unzerreissbaren und
hocheleganten, aus einem Stücke
gefertigten (101-26)

SeeMileler-Porteioniaies

m. patent. Sicherheitsschloss,
Zahltasche u Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 tranko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, iu garantirt
ächt Juchtenleder Fr. 5. 50
franko. Bei Nichtkonvenienz
Zurücknahme.

Arthur Weder, St. Gallen.

bei Diahetes, Magenkatarrh und
Entfettungskuren. (98-71)

Wimmerln, Finnen
im Gesichte; wer mit diesem
Schönheitsfehler behaftet ist, und will
davon befreit sein, der wende sich
an mich. (Mcpt. 2069/6 B) (125-3)

Rö mb.il d, i./Thüringen.
Jos. Eottmanner, Apotheker.

Die Buchhandlungen von A.

Niederhäuser i. Grenchen u. L. Haggl
in Kreuzlingen liefern kostenlos!
und franko die Broschüre :

i Behandlung u. Heilung von &\
Krankheiten

I ein Rathgeber für alle Leidende.

und

I
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x^.knàà (8311111011 à kà)x.Xo. 3.25 nàk.°g°. («^
?riseks l'urbots (8teinbutt> per Kilo 2 20

^ Nek^iemer (b'ilet àe Lksvreuil)
Soles (8ee2ungso) ^ 3.- ^

per 8tüek, par pièce 10 - ^ 14
Isnàsr (8aoàsrt) ^ 2.40

^ Nenbuegli (Lpaules às vkevreuil) p. Lo. 1.60
«sollt (vrookets « 2.20

î

" _ ^ »
^ P-Iober. (verras) 2.80

> Neokàei- (lìàux) per 8tk. 2.
Msrl-ns « » i kirknänne (<Ü0q.8 äss doÍ8) 3.lZavbsorellen llruites) ^ » 7 î

vv t,t I '11 > 1 ^l.sngoustes per 8tück, par pièce 6. bis 10. «VScilieiN (^ÄillöS) I.
> stkk gan? 0Iisvr6uil8Snà8 x.x.2.5l) perlliunnei- (?illtuà) 8tic. 3.50 dis 4.S0

L. l!llkI87LII, Lllêros-VerssMsesellâN. Là8LI..

jeâ.er >^,rì tìr

v/erä-en. 2.I.2 2^eTis.Ii -

vsn. às?

Artistischen Anstatt
Son

IM Wären" in Mrich.

bssts (jualitàt, gs8uoàes unà biIIigS8 ketrâok, oHerire à ?r. AA per
»vkt«I»ter gegso Laar. (103-7)

Le! ^.boakms voo veoigsr aïs 600 Intern siuà ?à8ser krai»Iia sio-
2U8ôuàen.

Inà U8trisciuartisr, ^iiirivl».

unà alls anàsrsn 8ortsu iu un8treitig
grösster àusvakl ^u nisàrigstell
kreisen iw Détail 2u kakeu io àsr
Màellkabrik nsden àem 8cdvert-
Keiler, 1 treppe dock, dsi

(98-9) lilliili«
36 S. LilàerVis. statt 3 N. nur 2 kr. i.

rljnàedklì g^'unà
là 34 l.itsrài>arv»ll ^. 3, àiiilll.

-^8 gibt keine
preisvûràigsrs Lixarrv ais unsers

in lîistedsn von (113-6)

»«« «tiiâ » r. ». S« t^ts.
franko gegen àckuakme.

IL.»»» â <^ie., katkkanso.uai 18.

^ûrîvli.

veleke ao àxe» vint vitrmleiàii
kitinlnllrw, tmigeii-, keliliivps- innij

llor^Iirîtiiitiiàll 8cdnià»c1>t
llàleii)à!ìnliuoiten, lîlilssvlsidon
Niuitlir»nlidviten,vrii8sn!vi«ivn,lirops
Maxell-, vliren- uinl lXit8«înIeid«n

Kiekt, kdouwittisiiills, kàiivimiiu'iis-
lliick à'orveàiôeii, t'riuivn - krluil»-
déité», kleiànà Isillev, i8t àà8
8cliriftcìiso : >MW>MWMî>
kediìlltllviiK liiiu lleilmiL

von Itri»i>li li« ii t vi»
vin kittligeder kür »II« I.viàde
2u empfeklen. Xostsnio8 2u
be^ieden àurcd àis Lucddanà-
luogsll von ^. iXivtleriiiillüer in
Krviàii uuà t. »I»gg in knî
linAvii. < 14-26)

Oa88 àurcd àis drieâiods Le >

daoàiung uoà un8okâàliedsol
Mittel àer Heilanstalt luiD
Irnulîsnolit in Klar«» ?atieo
tso mit unà odns WÌ8sen
gekeilt vuràen, dsseugeo : W>^
?rau leurrer, Wasen. Ht. kern.j

8odoeebsrger, Liel. ^>W
k?. 1>om. Waltder, tüouredapois ^

<Z. Xradeoi'üdl, Wsià beiWI
WUWWMM^M ^clàeuvei'à
l'"rà.1'scdall2, lìôtdonbâed, Lerol
?rau Simweoàiugsu. I/ekrer'gH
^WWWWWMM» Ringiogsn.I

(iarantie. Haide kosten oacdl
Heilung. Zeugnisse, Prospekts
?ragel>ogeu gratis! 18-52

^WWM .-ì à r e s s e -

Heil-iiiZlZll lki imàM', <än>!i.ß

kt-uekleiclenöe
tìnàen Ratk unà Hülfe àurek
àas8edriklckeo: ^Oie lZiiterloikz-
kriiclie unà ikrs lleilurig, ein kà
geder für Ilruclileiilenàe", velckes
gratis uoà franko àurek àie
ôuckkanàlung voo ^. ìUr/ in
Kriiningen 2u ks^iekeo ist < 16-26)

i.i7L:Diz.iv.

Kei8e- u-Ibeatelî-
k'el'Zpekiive

in grossartigsr ^.usvakl.
l«l>« 8tiicl< -lus tîìZer. il 16-6)

ausgS2sicknst für àem ltasirmes8er
einen keiueu Sedllitt 2U gsken,
vsrsenàet fraoko gegso ^illêeoàung
voo 1 kr. iu ?ostmarken

8cl>iit^eiig!l8W, 4, Wrieti.

ver deste vereis
für ikrs tZüts ist àer grosse
Absatz meiner tscieüossn,
un7erreissbaren nnà Kock-
eleganten, aus einem iZtliccks

getertigtell ltllI-26)
LeeNMìeller-koNMWiîiliks

m. patellt. 8iokeriieitssckloss,
?akltascke u Voliiversckluss.
?llr Herren unà Deinen per
8tück 1'r. 4. SD Iranko 5iack-
nakme oàer Marken.

Oisselken, iu garsotirt
àclit tucktenleàer l^r. 5. 50
franko. Lei Xicktkoovenisll?
^nrücknakws.
àltliui' liruei 8t. tislleil.

bei viadstes, ZlaASuliatarrli unck

IZlltr«ttuog8lillreii. (98-71)

im Lösickts; ver mit àissem Seköll-
deitsfeklsr bedaktet ist, uoà vill
àavoo befreit seio, àsr vsnàe sied
all mied, (lvlcpt. 2069/6 L) (125-3)

Rômkilà, i./lkuringso.
5os. kottwannsr, ^potksker.

Die kucdksuàlungen voll
Xisilorliiill^er i. Krencken u. I,. »sxgl
in kren^iingen liefern kostenlos >

ullà franko àis lirosekürs :

> koàinllunK n. IleilliNK von
IL r A i, K !» e i t v n

I ein liutligàr lür itlle I,^i«Ie»<lo.

uvà
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